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Rabenschwarz
 Nicht immer passen US-ameri-
kanische Traditionen zur deut-
schen Mentalität. Wenn Hallo-
ween-Gespenster Anfang No-
vember durch die bundesrepu-
blikanischen Straßen geistern, 
dann mag das Unterhaltungs-
wert haben. Doch die »Black-
Friday«-Markthascherei eins 
zu eins hierher zu importieren, 
macht wenig Sinn. In den USA 
ist Thanksgiving, der Tag vor 
dem »Schwarzen Freitag« mit 
seinen vielen Schnäppchen-
Preisen, das Fest schlechthin - 
wichtiger noch als Weihnach-
ten, ein viertägiger Hype über 
das verlängerte Wochenende, 
an dem die meist über das gan-
ze weite Land verstreuten An-
gehörigen zum familiären 
Meeting nach Hause fahren. In 
Deutschland gibt es weder 
Thanksgiving noch die damit 
verbundene Hysterie. Der 
»Black Friday« hat hier den un-
erwünschten Effekt, dass dem 
Einzelhandel die dabei gene-
rierten Einnahmen im eigentli-
chen Weihnachtsgeschäft feh-
len und Weihnachten noch 
mehr zum Werbeträger für 
Kommerz wird. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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TOLLE BILDER
Im Volksmund heißt es oft: »Ein 
Bild sagt mehr als tausend Worte«. 
Woche für Woche ist unsere Re-
daktion im gesamten WOCHEN-
BLATT-Land auf der Suche nach 
den besten Schnappschüssen. Eine 
Auswahl davon findet sich natür-
lich auch in dieser Ausgabe wieder 
unter der Rubrik »Diese Woche in 
Bildern« auf Seite 18.

Region

ES WEIHNACHTET SEHR
Überall im WOCHENBLATT-Land 
und der Umgebung finden am 1. 
Adventswochenende wieder zahl-
reiche weihnachtliche Veranstal-
tungen statt. Zum Beispiel der En-
gener Weihnachtsmarkt oder die 
Meßkircher Schlossweihnacht, 
beide am 1. und 2. Dezember. 
Weitere Events warten auf www.
waswannwo.tips!

Region

 Der Themen-Mix war breit. Der 
Schwerpunkt der Einwohner-
versammlung am Dienstag, 27. 
November, im Bürgerhaus in 
Stockach lag auf der Verkehrs-
situation. Aber auch auf die 
Lage des Krankenhauses, auf 
die Kindertageseinrichtungen, 
den sozialen Wohnungsbau 
und die Integration wurde ein-
gegangen. Ein Bericht dazu 
steht im Internet unter www.
wochenblatt.net/stockach. 

Wohin geht die 
Stadt 

Mehr zum
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Eine »Stille Zeit im Advent«, für 
alle, die in der Vorweihnachts-
zeit zur Ruhe kommen wollen, 
bietet die Seelsorgeeinheit St. 
Oswald am Samstag, 8. Dezem-
ber, von 15 bis 19.30 Uhr im 
Pallottiheim in Stockach an. Es 
soll stille Elemente und Zeit für 
sich allein geben. Bis 18.15 Uhr 
sind die Teilnehmenden im Pal-
lottiheim, danach wird die Eu-
charistie zusammen mit der Ge-
meinde um 18.30 Uhr in der 
St.-Oswald-Kirche gefeiert. An-
meldungen werden im Pfarrbü-
ro bis Dienstag, 4. Dezember, 
unter der Rufnummer 07771/23 
98 entgegen genommen.

Stille Zeit 
im Advent

LETZTE MELDUNG+

Für die Sternsingeraktion vom 
4. bis 6. Januar 2019 sucht die 
Seelsorgeeinheit St. Oswald in 
Stockach Erwachsene oder Ju-
gendliche als Begleiter und 
Kinder ab acht Jahren, die mit-
wirken möchten. Nähere Infor-
mationen gibt es bei Monika 
Bendel, auf der Homepage oder 
den Handzetteln, die in St. Os-
wald ausliegen. Alle Kinder 
und Jugendlichen, die als 
Sternsinger mitwirken möch-
ten, sind am Freitag, 30. No-
vember, von 16.30 bis 18 Uhr 
zu einem Infonachmittag ins 
Pallottiheim eingeladen. Infos 
unter www.kath-stockach.de. 

Sternsinger
gesucht 

Raum Stockach 

 Noch Fragen? Im Rahmen der 
Einwohnerversammlung konn-
ten Mitbürger Fragen zu kom-
munalpolitischen Angelegen-
heiten stellen. Wer an diesem 
Abend nicht mit dabei sein 
konnte oder ergänzend dazu et-
was wissen möchte, kann sein 
Anliegen an das WOCHEN-
BLATT weitergeben. Unsere Re-
daktion wird die Fragen entge-
gennehmen, sie auf ihre Ver-
wertbarkeit hin prüfen und sie 
dann im Rahmen des Jahresab-
schlussinterviews Bürgermeis-
ter Rainer Stolz stellen. Die 
Fragen können an weiss@wo-
chenblatt.net geschickt werden. 

Fragen an den
Bürgermeister 

 Das Jahr geht bald zu Ende - 
und auch die Folklore-Tanz-
gruppe des Katholischen Bil-
dungswerks Stockach nimmt 
das zum Anlass, kräftig zu fei-
ern. Zumal sie nach eigenen 
Angaben auf eine »vierjährige 
gewachsene Gemeinschaft« zu-
rückblicken kann. Nach einem 
verkürzten Tanzabend setzen 
sich die Teilnehmenden darum 
gemütlich zusammen. Das letz-
te Treffen in diesem Jahr steht 
am Donnerstag, 13. Dezember, 
um 19 Uhr im »Alten Pallotti-
heim« an. Auskunft gibt es bei 
Lilo Oswald unter der Telefon-
nummer 07771/92 09 05.

Tanzen zum
Jahresabschluss

Stockach 

Singen

Angesichts der für den 26. Mai 
anstehenden Kommunalwah-
len in Baden-Württemberg, die 
schon traditionell mit dem Eu-
ropawahltag zusammengelegt 
werden, hat das WOCHEN-
BLATT für seinen inzwischen 9. 
Politischen Aschermittwoch, 
der am 6. März, 11.15 Uhr, wie-
der in der noch närrisch deko-
rierten Scheffelhalle stattfin-
det, ein höchst aktuelles Thema 
ausgesucht: »Ehrenamtliche 
Kommunalparlamente, ein 
Auslaufmodell?« soll hier von 
Experten und engagierten Poli-
tikern aus der Region auf dem 
Podium unter der Moderation 
von Wochenblatt-Chefredak-
teur Oliver Fiedler und Journa-
list Walter Studer diskutiert 
werden, der schon durch den 
letzten politischen Aschermitt-
woch geführt hatte.
Mit auf dem Podium sind nach 
aktuellem Stand dann Bernd 
Häusler (52), OB in Singen, der 
natürlich ein fachkundig be-
setztes Kommunalparlament 
als Souverän lokaler Politik 
braucht, um die Stadt in die 
Zukunft zu führen. Tim Strobel 
(22), ist Ortsvereinsvorsitzen-
der der SPD Engen und im Ju-
so-Landesvorstand, dem das 
Thema Jugend in der Politik 
sehr wichtig ist. Wolf Dieter 
Karle (68), ist Stockacher Ge-
meinderat, Ortsvorsteher in 
Hindelwangen und langjähri-

ger Vorsitzender TG Stockach 
als »politisches Urgestein«, 
Martin Müller (56), Geschäfts-
führer der Social Profit Agen-
tur »Lebenswerke GmbH«, die 
politische Beteiligungsprozes-
se, zum Beispiel in Rielasin-
gen-Worblingen moderiert und 
begleitet und damit neue For-
men ausprobiert. Als besonde-
rer Experte ist Michael Sommer 
(49) von Institut für Demosko-
pie aus Allensbach mit auf dem 
Podium, der die Stimmungsbil-
der der Menschen zu vielen po-
litischen Themen in Umfragen 
kennt.
Die Diskussion fällt dabei in die 
Endphase der Kandidatensuche 
der Parteien und Wählerverei-
nigungen, die bis Ende März 
ihre Listen in den jeweiligen 
Städten und Gemeinden einrei-
chen müssen. Schon jetzt läuft 

die Kandidatensuche auf Hoch-
touren und in vielen Orten ste-
hen Generationswechsel in 
größerem Umfang an. Dass 
sich die Parteien schwer tun, 
neue Kandidaten für dieses po-
litische Ehrenamt zu finden, 
hatte sich schon bei den letzten 
Wahlen deutlich gezeigt. Die 
Bereitschaft, sich hier mit ei-
nem zum Teil recht hohen zeit-
lichen Aufwand für die eigene 
Stadt oder Gemeinde einzuset-
zen, und dafür auch gegenüber 
einem rasant schwindenden 
Respekt gegenüber mancher 
politischer Entscheidung meist 
nebenberuflich zu engagieren, 
lässt immer stärker nach. Dazu 
kommt durch höhere politi-
schen Ebenen eine ebenso ra-
sant zunehmende Regelungs-
wut von Europa, vom Bund bis 
zum Land, so dass die Gestal-

tungsspielräume nicht nur im-
mer geringer werden, sondern 
auch politische Prozesse immer 
komplexer und auch langwieri-
ger und zuweilen auch an-
fechtbarer werden in einem 
Wirkungsraum, der eigentlich 
der Wählerin oder dem Wähler 
am nächsten sein sollte. 
In einigen Bereichen haben 
Kommunen bereits eine Bür-
gerbeteiligung oder Bürger-
werkstätten zu bestimmten 
Projekten eingeführt, aus der 
Erkenntnis heraus, dass es für 
solche kurzfristigen Engage-
ments, bei denen es durchaus 
auch um persönliche Vorteile 
der Beteiligten geht, funktio-
niert, oder oft kein Interesse an 
langfristigen Engagements 
mehr besteht. 
Doch ist das die Zukunft der 
Kommunalpolitik? 

Umgekehrt gefragt, wie müss-
ten politische Prozesse ablau-
fen, damit sie wieder mehr 
Menschen bewegen und sie 
auch verstehen, dass es dabei 
um ihr Wohl geht.
Dabei dürfte es auch um klare 
Fragestellungen an die Zukunft 
gehen, sind sich die Moderato-
ren einig, denn letztlich sollte 
ja Politik und das Gestalten des 
eigenen Umfelds auch noch 
Spaß machen und geachtet 
werden. 

Schon jetzt kann man sich für 
den politischen Aschermitt-
woch des WOCHENBLATTs am 
6. März anmelden. 280 Plätze 
sind noch frei. 
Das Formular findet sich in die-
ser Ausgabe auf der Seite 24 
und unter www.wochenblatt.
net/aschermittwoch

Ehrenamtliche Kommunalpolitik – ein Auslaufmodell?
Politischer Aschermittwoch des WOCHENBLATT zu brisantem Thema / von Oliver Fiedler

Bereits zum neunten Mal lädt das WOCHENBLATT in die Scheffelhalle zu seinem Politischen Aschermittwoch ein. swb-Bild: gü

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.deAUTOHAUS BLENDER GMBH

Winterräder gratis
Für viele Renault-Modelle

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 01. Dezember 2018 erwarten Sie viele neue Waren zum Thema 

MAROKKO
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Oberbürgermeister Martin Staab 
und Bürgermeisterin Monika 
Laule besuchten kürzlich die 
Partnerstadt Istres. Begleitet 
wurden sie von einer Delegati-
on aus Gemeinderäten und Mit-
gliedern des Jumelage-Komi-
tées. Anlass war die Einladung 
von Bürgermeister Francois 
Bernardini zum »Salon du vin 
et gastronomie«, eine von Ber-
nardini initiierte Messe mit 
köstlichen Produkten aus der 
Region Provence. 
Über die aktuelle Entwicklung 
in Europa, Frankreich und 
Deutschland sprachen Bernar-
dini, Staab und Laule in kleiner 
Runde im neuen Rathaus von 
Istres. Politische und persönli-
che Ansichten, Einschätzungen, 
Befürchtungen und Hoffnun-
gen prägten das offene Ge-
spräch. Bernardini setzt große 
Hoffnungen in Frankreichs 
Staatspräsident Emmanuel Ma-
cron, mit seinem starken Re-
formwillen. Er weiß aber auch 
um die Ängste vieler Franzo-
sen, die es noch zu überzeugen 
gelte. Bernardinis Blick ist da-
bei auch auf Deutschland ge-
richtet, die bisherige Verbun-

denheit zwischen beiden Län-
dern muss im Interesse von 
ganz Europa auch in Zukunft 
Bestand haben. Die jahrzehnte-
langen Städtepartnerschaften 
und die daraus entstandenen 
Freundschaften sind eine trag-
fähige Basis. 
Neben der Politik kam aber 
auch der freundschaftliche 
Austausch nicht zu kurz. Die 
Einladung des Ruderclubs »Les 
rameurs de l`Olivier« zu einer 
Ruderfahrt auf dem See de 
l`Olivier bereitete den Radolf-
zellern viel Spaß. Der Ruder-
club von Istres wurde kurzer-
hand mitsamt seinem Ruder-
boot zum nächsten Hausher-
renfest und zum Austausch mit 
dem Ruderclub Undine nach 
Radolfzell eingeladen. 
Ein Spaziergang am Ufer des 
Mittelmeers, eine Weinverkos-
tung und ein Abendessen run-
dete den freundschaftlichen 
Austausch zwischen den Part-
nerstädten ab. Dietmar Baum-
gartner begeisterte dabei mit 
seiner Trompete und Nina Brei-
maier überraschte mit ihrer 
Jonglage-Kunst. 

redaktion@wochenblatt.net

Zu Gast bei Freunden 
 Radolfzeller Delegation in Istres

Zu Gast bei Freunden: Bürgermeisterin Monika Laule, OB Martin 
Staab und Bürgermeister Francois Bernardini in Istres.

 swb-Bild: Stadt 

Radolfzell 

Am ersten Adventssonntag, 2. 
Dezember, geht um 11 Uhr der 
Markelfinger Weihnachtsmarkt 
in seine siebte Runde. Es ist das 
Zusammenwirken von Dorfge-
meinschaft, Kreativität und so-
zialem Engagement, was diesen 
Advents-Basar so reizvoll und 
anziehend macht. Auf dem hei-
meligen Platz im Oberdorf vor 
der alten Scheuer und dem 
Mühlebach werden liebevoll ge-

bastelte handwerkliche Schätze 
angeboten. Bei Kaffee, selbstge-
backenem Kuchen und Glüh-
wein oder Glühpunsch und 
winterlich-kulinarischen Spe-
zialitäten können beim Niko-
laus ab 13 Uhr wieder Lose er-
worben werden – jedes Los ge-
winnt, es gibt keine Nieten. Und 
wie immer wird der Erlös wohl-
tätigen Zwecken zugeführt. 

redaktion@wochenblatt.net

Siebter 
Weihnachtsmarkt 

Markelfingen

 Die Sanierung der Konstanzer 
Straße schreitet weiter voran: 
Die zweite Bauphase der Kon-
stanzer Straße konnte aufgrund 
von Beschleunigungsmaßnah-
men und dem ungewöhnlich 
warmen Oktober schneller als 
geplant beendet werden. Ab 
Mittwoch, 28. November, be-
ginnt in der Konstanzer Straße 
nun die dritte Bauphase, in der 
jetzt ein anderer Straßenab-
schnitt als bislang saniert wird. 
Die Baumaßnahmen betreffen 
nun den Abschnitt zwischen 
dem Kreisverkehr beim Deut-
schen Roten Kreuz und der Uh-
landstraße. Während des ersten 
und zweiten Bauabschnitts 
konnte der Verkehr durch abge-
stimmte Umleitungen mit den 
Verkehrsbehörden und den 
Buslinienbetreibern an der 
Baustelle vorbeigeleitet wer-
den. Im nun anstehenden Stre-
ckenabschnitt ist dies aufgrund 
des vorhandenen, angrenzen-
den Straßenverlaufs nicht mög-
lich auf parallele Straßen aus-
zuweichen. Eine halbseitige 
Ampelregelung regelt deshalb 
ab Mittwoch den Verkehr im 
neuen Straßenabschnitt. Damit 
der Verkehrsfluss erhalten 
bleibt, wird die Ampel für Fahr-
zeuge von der Konstanzer Brü-
cke kommend in Richtung 
DRK-Kreisverkehr auf dauer-
grün geschaltet. In der Gegen-
richtung werden ausschließlich 
Busse fahren können. Die Sper-
rungen der Konstanzer Straße 
und ihrer Nebenstraßen können 
als positiver Nebeneffekt auf-

gehoben werden. Lediglich das 
Parkverbot in der Uhlandstraße 
muss beibehalten werden. 
Für die Anwohner folgt außer-
dem ein weiterer Schritt zurück 
zur Normalität: Die Ersatzbus-
haltestellen im Libellenweg und 
der Amriswiler Straße, die für 
die erste und zweite Bauphase 
eingerichtet wurden, können ab 
Mittwoch, den 28. November 
2018, wieder aufgehoben und 
die regulären Haltestellen in 
der Konstanzer Straße wieder 
wie üblich angefahren werden. 
Die Konstanzer Straße ist, über-
einstimmend mit der »Rad-
STRATEGIE« des Landes BW, im 
Radverkehrskonzept der Stadt 
Radolfzell als eine der zentra-
len innerstädtischen Hauptrad-
routen identifiziert, die zukünf-
tig standardgemäß mit beidsei-
tigen Radfahrstreifen oder 
Schutzstreifen ausgestattet sein 
sollen. Bislang verfügte sie in 
ihrer alten Form jedoch nicht 
über beidseitige Radverkehrs-
anlagen. 

redaktion@wochenblatt.net

Dritter Bauabschnitt 
beginnt ab Mittwoch

Radolfzell 
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Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag,  29. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,         30. November 2018 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,       1. Dezember 2018 10.00 – 15.00 Uhr

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
täglich frisch produziert

Nürnberger
Rostbratwürstle

100 g € 1,19
lecker für Sie gekocht
Hirschgulasch

fix und fertig
100 g € 1,79

zart gelagert
Entrecote oder
Ochsensteaks

eingelegt
100 g € 2,49

den mögen alle!!
Hegauschinken
mild geräuchert und

gekocht
100 g € 1,79
mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,30

zum Kartoffelsalat
Schweinehals

im Tannenrauch
geräuchert

100 g € 0,99

täglich frisch gemacht
Wurstsalat

mit feinem Dressing
100 g € 1,19

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? –
Bestellannahme bis 8. Dezember.

für Sie frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel,
Gerstensuppe, Gulaschsuppe, Kürbissuppe, Kartoffel-Lauch-

suppe, Saure Kutteln, Linsen, Wildfond und vieles mehr

jetzt schon an Weihnachten
denken – einfrieren

frisches
Schweinefilet

auch Variationen: 
Wellington, Jäger, Hubertus

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                               1,00
Cordon bleu 
vom Schwein
lecker gefüllt /
für die schnelle Küche
100 g                                               1,00
Rinderhüfte
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g                                               2,25
Putengeschnetzeltes
von Hand geschnitten,
auch mariniert
100 g                                               1,08

Aufschnitt
handwerkliche Spitzenqualität
100 g                                                  1,39
Kalbsfleisch-
leberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch in grober Variante und als
Portionswürstchen
100 g                                                  1,15
Hohentwieler
Rauchpeitsche
die würzige Meterwurst
100 g                                                  1,25
Schweinebraten
mild gegart / auch in Chili oder
mediterran
100 g                                                1,60
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Auf geht‘s zum Nikolauslauf 
der TG Stockach unter ihrem 
Vorsitzenden Lorenzo Patone! 
Am Sonntag, 9. Dezember, 
startet der Hauptlauf um 15.30 
Uhr. Um 13 Uhr sind die Schü-
ler-Staffelläufe, um 14.15 Uhr 
die Bambini-Läufe und um 
14.30 Uhr die Schülerläufe. 
Anmeldungen unter www.ni
kolauslauf-stockach.de. 

Weihnachtliche Momente! Ein 
abwechslungsreiches Weih-
nachtsmärchen präsentieren 
Werner Gaiser und seine musi-
kalischen Freunde mit »Christ-
mas Moments« am Sonntag, 2. 
Dezember, um 17 Uhr im Bür-
gerhaus »Adler Post« in Stock-
ach. Karten gibt es im »Alten 
Forstamt« oder online unter 
www.stockach.de. Die Show 
wird am Freitag, 14. Dezem-
ber, um 18.30 Uhr im Möbel-
parc Stumpp wiederholt. Der 
Krankenhaus-Förderverein 
übernimmt die Bewirtung.

 swb-Bild: Veranstalter 

MOMENTE

LAUFEND GUT

Immer ein Scherzchen auf den 
Lippen! Gut gelaunt meinte der 
erste Vorsitzende Siegfried En-
dres, die Interessenvertretung 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG) sei 1887 ge-
gründet worden - er sei aber 
nicht von Anfang an mit dabei 
gewesen. So darf er zwar nicht 
auf eine 131-jährige Tradition 
zurückblicken, doch er konnte 
in seiner Begrüßungsansprache 
zum Unternehmertreff bei 
Fensterbau Wurst im Gewerbe-
gebiet »Blumhof« einen Blick in 
die Zukunft wagen: Für HHG 
gehe es darum, sich neu aufzu-
stellen, sich umzuorientieren, 
sich neu zu sortieren und zu re-
strukturieren. Die Handelslas-
tigkeit solle beendet und der 
Verein offen für neue Mitglie-
der, etwa aus Gewerbe, Hand-
werk und Dienstleistungen, ge-
macht werden. Diese Ziele sol-
len auch mit Hilfe der Unter-
nehmertreffen angegangen 

werden, die Gespräche, Infor-
mationen, dem Austausch und 
dem viel beschworenen »Net-
working« dienen sollen. Nach 
der Premiere bei der Auer-
Gruppe hatte es nun eine Neu-
auflage gegeben. 
Die HHG-Mitglieder zeigten 
Flagge: Beim Unternehmertref-
fen waren sie deutlich an einem 
rot-weißen Button mit der Auf-
schrift »HHG« zu erkennen. Das 
war eine Absicht der Veranstal-
tung - die Verantwortlichen 
wollten mit den Besuchern ins 
Gespräch kommen, von ihnen 
Anregungen, Ideen und Feed-
back bekommen. Und Rücken-
deckung in für den Einzelhan-
del herausfordernden Zeiten: 
Internet-Konkurrenz, schwieri-
gen Nachfolgeregelungen, 
Kundenabwanderungen, Um-
satzrückgängen, Ladenschlie-
ßungen und Leerständen könne 
durch das Wecken von Emotio-
nen, durch eine Wohlfühlat-

mosphäre, gute Serviceleistun-
gen und ein gekonntes Zusam-
menspiel zwischen allen Akteu-
ren einer Stadt begegnet wer-
den, riet Utz Geiselhart vom 
Handelsverband Südbaden. Am 
Hochrhein würde die durch-
schnittliche Ladenfläche pro 
1.000 Einwohnern bei 2.140 
Quadratmetern liegen, so der 
Fachmann. Und in Stockach 
würden die 108 Betriebe mit ei-
ner Gesamtfläche von 45.000 
Quadratmetern auf 2.698 Qua-
dratmeter pro 1.000. Einwoh-
ner kommen. 
Für sie alle gilt es, etwas zu tun. 
Anja Schmidt forderte als zwei-
te HHG-Vositzende emotional-
temperamentvoll Visionen ein, 
die alle teilen und die Stadt 
vorwärts bringen müssten. Und 
einmal mehr mahnte sie die 
Verwaltung an, die Stelle eines 
Wirtschaftsförderers mit Zu-
ständigkeit auch für den Ein-
zelhandel zu schaffen. Roland 

Strehl hatte in Vertretung von 
Bürgermeister Rainer Stolz zu-
vor die Bemühungen der Stadt 
auch um die guten Lebensbe-
dingungen durch Investitionen 
in Schulen, Kindergärten, In-
frastruktur, Kultur oder die Ver-
kehrssituation betont. Jeder 
könne sich einbringen - etwa 
durch eine Kandidatur bei der 
Kommunalwahl am Sonntag, 
26. Mai, zu der er vor allem 
junge Leute ermunterte. Beim 
zweiten Unternehmertreffen je-
denfalls waren Resonanz und 
Besuch erfreulich gut gewesen. 
Es liegt nun an HHG, den 
Schwung, die Impulse und den 
Hype aus dieser Veranstaltung 
für weitere Projekte voller Elan 
zu nutzen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Auf der Welle des Elans
Zweiter HHG-Unternehmertreff mit Impulsen und Elan

Stockach 

Impulse müssen genutzt werden: Die Resonanz beim zweiten Unternehmertreffen von HHG Stockach war groß. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Wer die Wahl hat, hat die Qual. 
Das gilt auch für die Verant-
wortlichen, die Wahlen vorbe-
reiten müssen - denn sie müs-
sen sich durch die Organisation 
quälen. Zur Erleichterung dieser 
Aufgabe hat der Stockacher Ge-
meinderat einen Gemeinde-
wahlausschuss für die Kommu-
nal- und Europawahl am Sonn-
tag, 26. Mai, bestellt, der für die 
Leitung der Gemeindewahlen 
und die Feststellung des Wahl-
ergebnisses zuständig ist. Vor-
sitzender ist qua Amt und Ge-
setz Bürgermeister Rainer Stolz. 
Stellvertretender Vorsitzender 
wäre eigentlich einer der ge-
wählten Bürgermeisterstellver-
treter. Für den Fall aber, dass 
sich alle Stellvertreter selbst als 
Kandidaten für den Urnengang 
aufstellen lassen, wurde Thors-
ten Keller von der Stadt Stock-
ach vom Gemeinderat zum 
stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Zu Beisitzern wurden 
die bisherigen Gemeinderäte 
Thomas Bosch und Daniel Tra-
ber sowie Hauptamtsleiter Hu-
bert Walk ernannt, ihre Ersatz-
leute sind Sonja Wochner, Ale-
xander Ecker und Bernhard 
Keßler. 

Für die Kommunalwahl am 
Sonntag, 26. Mai, hat sich die 
Stadt Stockach mit Genehmi-
gung des Gemeinderats folgen-
den Zeitplan gegeben. Am Frei-
tag, 8. Februar, wird die Wahl 
öffentlich bekannt gemacht, die 
Einreichungsfrist für Kandida-

ten beginnt am Tag danach. 
Wahlvorschläge können bis 
Donnerstag, 28. März, um 18 
Uhr abgegeben werden - dieser 
Termin ist gesetzlich vorgege-
ben. Der Gemeindewahlaus-
schuss wird am Dienstag, 2. 
April, zusammen kommen und 
über die Zulassung der Wahl-
vorschläge beraten. Diese 
Wahlvorschläge werden dann 
am Freitag, 12. April, öffentlich 
bekannt gemacht. 
In der Gemeinderatssitzung gab 
Thorsten Keller zwei Änderun-
gen in den Modalitäten be-
kannt. Einmal können bei den 
Wahlen zum Ortschaftsrat dop-
pelt so viele Kandidaten ins 
Rennen gehen wie Plätze zu 
vergeben sind. Diese Regelung 
gilt allerdings nicht für Mahl-
spüren im Tal und Seelfingen, 
da in diesen beiden Ortsteilen 
nach den Vorgaben der unech-
ten Teilortswahl gewählt wird. 
Und dann wird das Verbot der 
Verwandtschaft und Verschwä-
gerung auch bei den Ort-
schaftsräten aufgehoben: In 
das Gremium dürfen auch nahe 
Verwandte und Verschwägerte 
gewählt werden. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Das Kreuz mit der Wahl
Vorbereitungen auf Urnengang im Mai

Raum Stockach 

 Es weihnachtet sehr in Espasin-
gen! Der Stockacher Ortsteil 
begrüßt das Fest der Feste mit 
einem Weihnachtsmarkt am 
Sonntag, 2. Dezember. Von 12 
bis 19 Uhr werden auf dem 
Dorfplatz Kunsthandwerk und 
Weihnachtsdeko angeboten. 
Ein Märchenerzähler wird Ge-
schichten um »Es war einmal« 
vortragen, und vorweihnachtli-
che Musik sorgt für vorweih-
nachtliches Flair. Glühwein und 
Feuerzangenbowle runden den 
Nachmittag und Abend ab. Die 
Veranstalter sorgen für ein gro-
ßes Speisen- und Getränkean-
gebot, für Kaffee und Kuchen. 
Die Vereinsgemeinschaft Espa-
singen freut sich über Besucher.

Weihnachtliche
Vorboten

Stockach/Wahlwies 

Das Team der Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahme (BVB) im Pestalozzi-Kinder- und Jugenddorf 
Wahlwies lädt am Freitag, 30. November, von 13.30 Uhr bis 17 Uhr in seine Werkstatt ein. Beim Ad-
ventsbasar gibt es Adventsschmuck und Weihnachtsleckereien, die von den Teilnehmern der BVB und 
den Auszubildenden in der Pestalozzi-Hauswirtschaft liebevoll hergestellt wurden. Während die Eltern 
stöbern oder sich bei Punsch und Waffeln stärken, können sich die Kinder beim Adventsbasteln die 
Zeit vertreiben. Für die musikalische Umrahmung sorgt der Kinderchor »Lozzi-Kiddies«. Nähere Infor-
mationen unter www.pestalozzi-kinderdorf.de. swb-Bild: Pestalozzi Kinderdorf

Espasingen 

Stockach 

Hatte schon oft die Wahl: 
Thorsten Keller: swb-Bild: sw

Zoznegg Orsingen-Nenzingen Stockach 

Das Akkordeon-Orchester 
Zoznegg feiert sein 60-jähriges 
Bestehen. Am Samstag, 1. De-
zember, haben die Akkordeon-
Spieler ein abwechslungsrei-
ches Konzert-Programm zu-
sammengestellt. Ab 20 Uhr 
wird in der Weiherbachhalle in 
Zoznegg außerdem der örtliche 
Kirchenchor als Gast auftreten. 

Mit den
Lieblingstiteln

Der Badisch-Landwirtschaftli-
che Hauptverband (BLHV) führt 
seine Kreisverbandsversamm-
lung mit Wahlen der neuen 
Kreisvorstandschaft am Freitag, 
7. Dezember, um 20 Uhr im 
Gasthaus »Hecht« in Orsingen 
durch. Auf der Tagesordnung 
stehen Arbeitsberichte, Aus-
sprachen und Ehrungen.

Themen aus 
Agrarpolitik 

Am Samstag, 1. Dezember, um 
15 Uhr wird im Bürgerhaus 
»Adler-Post« in der Hauptstraße 
der traditionelle Vorspielnach-
mittag der Musikschule Stock-
ach stattfinden. Auf dem Pro-
gramm stehen musikalische 
Darbietungen der einzelnen In-
strumental- und Vokalklassen, 
Ensembles und Orchester. 

Musik in vielen
Tonarten

 Der geplante Spielenachmittag 
der Malteser am Mittwoch, 28. 
November, fällt wegen Krank-
heit aus. Dafür findet ein Ad-
ventsnachmittag am Donners-
tag, 13. Dezember, um 14 Uhr 
im Vereinsheim des Schwarz-
waldvereins Am Bildstock 30 in 
Stockach statt. Bernhard Alder 
zeigt eine PowerPoint-Präsen-
tation zu dem Thema »Die Mal-
teser stellen sich vor«, und Vera 
Oberlach und ihr Team bieten 
eine besinnliche Einstimmung 
auf die Adventszeit. Dazu sind 
alle Interessierten eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net 

Malteser stellen
sich vor 

Besuchen Sie uns am 02.12.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Hohenfels
FFW
Jahreshauptversammlung, Mo., 
3.12., 20 Uhr im Feuerwehr-
haus Kalkofen, Kolberweg 1, 
Hohenfels; u. a. stehen Wahlen 
an.
HOHENFELS-CHOR
Advenstmarkt, So., 2.12., 11-18 
Uhr, Hohenfelshalle, Hohenfels.

Mainwangen
HOBIXERZUNFT
Nikolausfeier, So., 9.12., 13.30 
Uhr, Gemeindesaal.

Mühlingen
GEMEINDE VEREINE TEILORT 
MÜHLINGEN
Seniorennachmittag, So., 2.12., 
14 Uhr, (Mühlingen, Mainwan-

gen, Gallmannsweil, Schwa-
ckenreute), Schloßbühlhalle, 
Mühlingen.
WANDERVEREIN
Wanderhock, Do., 6.12., 20 
Uhr, Birkenhütte, Mühlingen.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Adventskaffee mit Generalver-
sammlung, Di., 4.12., 14 Uhr in 
Klopfers Dünnelestube, Eigel-
tingen-Hirschlanden.
Besuch Heymountain Cosme-
tics GmbH im Blumhof, Di., 
11.12., 14 Uhr, Bodenseeallee 
15, Stockach. Anm. 0172/ 
7724751.
Socken Stricken, Do., 8./15./ 
22./29.11., jeweils 19.30 Uhr im 

Bürgerhaus Bargen. Anm. 
07733/8571.
SCHWARZWALDVEREIN
Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Straßburg, So., 2.12., Ab-
fahrt: 6.45 Uhr Zizenhausen-
BMW Auer; 6.50 Uhr Hindel-
wangen, Ecke Höllstraße; 6.55 
Uhr Stockach, Grundschule; 7 
Uhr Stockach, Dillplatz. Anm. 
07771/917596 oder juliane@ 
kehlert.de.
TG
8. Nikolauslauf, So., 9.12.
durch die Stockacher Altstadt.
Infos und Anm.: www.nikolaus
lauf-stockach.de.

Wahlwies
SCHNUPFERCLUB
Nikolaus, Mi., 5.12., 18 Uhr, 
Rathausvorplatz Wahlwies.

Zizenhausen
VDK OV
Adventsfeier, So., 9.12., 14 Uhr, 
Heidenfelshalle, Zizenhausen. 
Anmeldung bis 30.11. unter 
07771/2138 oder 07771/7813. 
Abholaufträge bis 11 Uhr mel-
den.

Gedenkgottesdienst verstorbe-
ner Mitglieder am Sonntag, 
9.12., um 9 Uhr, in der Herz-Je-
su-Kirche, Zizenhausen. 
Abholauftrag bis 8 Uhr unter 
07771/2138 o. 07771/7813.

Zoznegg
AKKORDEONORCHESTER
Das Jahreskonzert findet am 
Samstag, 1.12., um 20 Uhr, in 
der Weiherbachhalle, Zoznegg, 
statt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1./2.12.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr
Familiengottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 1./2.12.2018: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagvorabendmesse. So.,
10.30 Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl.
Messe.
»Gallmannsweil«: So., 9.30

Uhr hl. Messe z. Patrozinium.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: Sa., 16.30 Uhr öku-
menischer Krabbelgottesdienst.
So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:

»Eigeltingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Advents-
kranzsegnung.
»Heudorf«: So., 12 Uhr Ad-
ventskranzsegnung.
»Honstetten«: keine Messe.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: Sa., 7 Uhr Rorate-
Messe. So., 10 Uhr Eucharistie-
feier.
»Rorgenwies«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

Die Vorweihnachtszeit wird im-
mer moderner und hipper: 
Schokonikoläuse mit Sonnen-
brillen oder auf Surfbrettern, 
Weihnachtskarten mit topmo-
dernen Kunstmotiven auf dem 
Cover, Weihnachtsbäume mit 
schriller Deko. Da tut es einem 
nostalgisch schlagenden, tradi-
tionellen Herzen gut, wenn es 
im Advent auf vertraute Reprä-
sentanten der stillen, besinnli-
chen Zeit trifft. Ein riesiger, ge-
mütlicher Weihnachtsmann 
und ein freundlicher Schnee-
mann empfangen Besucher des 
»Christkindlemarkts« in Heu-

Krempel, Ramsch und Trödel 
gibt es auf dem »Christkindle-
markt« in Heudorf nicht. Die 
angebotenen Waren wurden in 
Handarbeit hergestellt und ver-
sprühen ihren eigenen Charme. 
Dazu gibt es ein weihnachtli-
ches Begleitprogramm: Im 
Pfarrhaus können Bücherfans 
jede Menge Lesestoff für lange, 

kalte Winterabende erwerben, 
es werden Märchen vorgelesen, 
und im Kindergarten warten 
ein anregendes Bastelangebot 
und ein Kinderschminken auf 
kleine Besucher. Wer es kusche-
lig und flauschig mag, der kann 
sich die gemächlichen Alpakas 
im Außenbereich anschauen 
und sie, bei Bereitschaft der 

gutmütigen Tiere dazu, viel-
leicht auch streicheln. Verhun-
gern muss natürlich niemand - 
denn für ein ausgiebiges kuli-
narisches Angebot ist auf dem 
»Christkindlemarkt« gesorgt.
Und um 12 Uhr tritt der Kinder-
chor in der Kirche auf, Kränze
und Gestecke werden durch
Pfarrer Dominik Rimmele ge-
segnet. Außerdem ist hier ganz-
tägig eine Krippenausstellung
zu sehen.
Der »Christkindlemarkt« soll ei-
ne vorweihnachtliche Besche-
rung für die Besucher sein.
Doch der Förderverein Dorfge-
meinschaft Heudorf übernimmt
die Organisation auch, um Pro-
jekte im Ortsteil in Bereichen
wie Kultur, Jugend- oder Alten-
hilfe, Sport und Heimatpflege
finanziell zu unterstützen. Ak-
tuell steht die Erneuerung des
Kriegerdenkmals auf dem
Friedhof auf der Agenda. Auch
hierfür wird der »Christkindle-
markt« mit sehr viel Liebe auf
die Beine gestellt.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Treffen mit vertrauten Freunden
»Christkindlemarkt« mit nostalgischer Wehmut

 Am Bewährten festhalten, Ver-
besserungswürdiges optimie-
ren. Das ist das Konzept des TV 
Jahn Zizenhausen, der 2018 mit 
seiner Turnschau neue Wege 
geht. Die Gala mit 18 verschie-
denen Aufführungen wird am 
Sonntag, 2. Dezember, erstmals 
von der Heidenfelshalle in Zi-
zenhausen in die Jahnhalle in 
Stockach verlegt. Für den Um-
zug nennt der Verein im Presse-
text viele Gründe: Einmal hät-
ten die Zuschauer in der Hei-
denfelshalle eine eingeschränk-
te Sicht auf die Vorführungen 
und die Vorbereitung auf die 
einzelnen Auftritte erfolge dort 
unter erschwerten, beengten 

Bedingungen. Zudem feiert der 
TV Jahn als »einer der größten 
Mehrspartensportvereine der 
Region« sein 110-jähriges Be-
stehen und möchte diesen run-
den Geburtstag in einem größe-
ren Rahmen begehen. Für die 
Jubiläumsveranstaltung er-
schien den Verantwortlichen 
die Jahnhalle geeigneter. 
So wird es dort am Sonntag, 2. 
Dezember, ein abwechslungs-
reiches Programm geben. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 
15.30 Uhr, Einlass ab 14.30 
Uhr. Das Programm wird durch 
kulinarische Angebote und eine 
gut bestückte Tombola ergänzt. 
Mehr: www.tv-zizenhausen.de.

Jubiläum in Jahnhalle
TV Jahn geht neue Wege 

Stockach/Zizenhausen Eigeltingen/Heudorf 

Nostalgisch, traditionell, stilvoll: Der »Christkindlemarkt« in Heu-
dorf freut sich am Sonntag, 2. Dezember, ab 10 Uhr auf Besucher. 

swb-Bild: Förderverein Dorfgemeinschaft Heudorf

Erstmals in der Jahnhalle: die Turngala des TV Jahn. swb-Bild: wh

Verein  

dorf - und diese beiden lieben, 
alten Bekannten werden am 
Sonntag, 2. Dezember, erneut 
vor Ort sein, um bei Kirche und 
Rathaus in der Dorfmitte des 
Ortsteils von Eigeltingen ab 10 
Uhr auf Gäste zu warten. Die 
können über einen stilvollen 
Markt flanieren und selbst an-
gefertigte Weihnachts-, Ge-
schenk- und Dekoartikel erwer-
ben. Der Erlös kommt dem För-
derverein Dorfgemeinschaft 
Heudorf zu Gute. 

Kirchen 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

01./02.12.2018
Julia Bertsche, Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

   TT l f 0 75 51 93 00         TTeelefon: 0 75 51 93 00
www.volksbank-ueberlingen.de

   

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Die AfD und die Altparteien - Politik 
in unruhigen Zeiten. 
Dr.Gedeon stellt sein neues Buch vor. 

Freitag, 30. Nov. 2018, 19:00 Uhr 
Talwiesenhallen, Dr.Fritz-Guth-Str.7 
78239 Rielasingen-Worblingen 

TinnTheTalwiesenhallenma: in  
TalwiesenhallenB

 
 
 

Neu: In den 
Talwiesenhallen 
T 
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Ein Termin, der seit 1985 fest 
im Kalender des Berufsschul-
zentrums rot markiert ist: der 
Weihnachtsbasar der Schüler. 
Auch in diesem Jahr wieder 
lockt er am Samstag, 1. Dezem-
ber, von 9 bis 14 Uhr in das 
Schulgebäude des BSZ. »Er 
wird veranstaltet von unseren 
Schülerinnen und Schülern, die 
sich freuen, mit ihrer Arbeit 
Gutes zu tun. Neben vielen 
Möglichkeiten, für Weihnach-
ten schöne, von den Schülern 
selbst gemachte Geschenke zu 
kaufen, gibt es natürlich auch 
eine reichhaltige Bewirtung 
und Unterhaltung«, erklärte 
Markus Zähringer, Abteilungs-
leiter Berufliche Gymnasien
 Agrarwirtschaft, im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT. Tra-
ditionell gehen die Einnahmen 
an soziale oder caritative Zwe-
cke. In diesem Jahr werden un-
ter anderem das Frauenhaus in 
Radolfzell oder der Radolfzeller 
Verein »Menschen helfen Men-
schen« berücksichtigt. Wie Leh-
rer und Organisator Johannes 
Lais verrät, werden am Weih-
nachtsbasar beinahe alle der 
rund 1.500 BSZ-Schüler und 
das gesamte Lehrerkollegium 

im Einsatz sein. »Der Basar hat 
für eine Schulveranstaltung ei-
ne sehr professionelle Ausrich-
tung«, betont er. Obgleich man 
keine Konkurrenz zu den pro-
fessionellen Weihnachts- und 
Adventsmärkten in der Region 
sein wolle. »Alles, was unsere 
Schüler anbieten, wird auch 
von den Schülern hergestellt«, 
so Lais weiter. Von Schülern für 

Schüler lautet daher das Motto. 
»Hier wird nicht nur für die 
Schublade produziert«, ergänzt 
Lehrer Arne Keller. Dass die 
Schüler mit Feuereifer bei der 
Sache sind und schon fleißig 
die verschiedensten Weih-
nachtsmitbringsel produzieren, 
wurde im Bereich der Produkt-
designer deutlich, die selbstge-
machte Seife in den verschie-

densten Formen und Duftrich-
tungen anbieten. 
Doch nicht nur die ersten Weih-
nachtsgeschenke sollen an die-
sem Tag den Besitzer wechseln, 
zeitgleich findet auch ein Tag 
der offenen Türe statt. Gerade 
für neue Schüler oder Eltern 
biete sich hier die Gelegenheit, 
das BSZ kennenzulernen und 
sich mit Schülern oder den Leh-
rern auszutauschen. So kann 
beispielsweise das neue S1-La-
bor im bio-technologischen 
Gymnasium begutachtet wer-
den oder der neue Werkraum 
im TG. »Der Mix aus den unter-
schiedlichen Schularten macht 
diesen Tag besonders span-
nend«, sagt Zähringer. Eine 
passende Showbühne in der 
Mensa sorgt zudem für das pas-
sende Rahmenprogramm. Und 
früh da sein lohnt sich, wie Lais 
verrät: Im vergangenen Jahr 
hat sich schon eine halbe Stun-
de vor der Eröffnung um 8.30 
Uhr eine lange Schlange vor 
dem BSZ gebildet. Dies beweist 
eindrucksvoll: Der Weihnachts-
basar am BSZ ist ein echter 
Straßenfeger. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Eintauchen in die Weihnachtszeit 
Weihnachtsbasar am Berufsschulzentrum lockt am Wochenende

Sind schon fleißig am Produzieren für den Weihnachtsbasar am 
BSZ: Sven Hoffmann, Benedikt Weis, Lena Krauss und Schülerspre-
cherin Nathalie Mertke. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Sie wurde aus Holz gefertigt 
und lädt zum Verweilen ein: 
Die neue Sitzbank in der Teg-
gingerstraße in Radolfzell ist 
auf Initiative des Seniorenrates 
entstanden. Die Mitglieder des 
Gremiums spendeten die Erträ-
ge in Höhe von ungefähr 800 
Euro aus dem Sommerfest des 
Seniorenrates und den monat-
lich stattfindenden Info-Nach-
mittagen für die Anschaffung 
der Sitzbank. Das Besondere: 
Mitarbeiter der Technischen 
Betriebe fertigten die Bank aus 
heimischem Holz an. »Der 
Standort in der Teggingerstraße 

in unmittelbarer Nähe zur Bus-
haltestelle bot sich an, weil die 
Bank dort älteren Menschen, 
die nicht mehr so gut stehen 
können, eine Gelegenheit zum 
Sitzen bietet«, erläutert Karl-
Heinz Heilmann vom Senioren-
rat. 
Bürgerinnen und Bürger, die ei-
ne Sitzbank spenden möchten, 
können sich mit der Abteilung 
Landschaft und Gewässer, 
Wolfgang Keller (Telefon 
07732/81 250, E-Mail wolf-
gang.keller@radolfzell.de), in 
Verbindung setzen. 

redaktion@wochenblatt.net

Für gutes Sitzfleisch 
Seniorenrat spendet neue Sitzbank 

Radolfzell 

Die Mitglieder des Seniorenrates testen die neue Bank in der Teg-
gingerstraße: Michael Jacob, Katharina Gätjens und Günter Osch-
wald, Karl-Heinz Heilmann, Ingeborg Dening, Paula Bickel und 
Roland Wiedenbach. swb-Bild: Stadtverwaltung. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

das Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu und die 
wohl schönste Zeit – die 
Adventszeit – beginnt in 
wenigen Tagen. Lassen Sie 
die Alltagshektik hinter 
sich und genießen Sie die 
stimmungsvolle Zeit auf 
dem Christkindlemarkt mit 
Lebkuchen, Glühwein oder 
Punsch. 

Es grüßt Sie

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  ANRUF-SAMMEL-TAXI AB 2019 NOCH   
 LÄNGER FÜR SIE UNTERWEGS

Auf vielfachen Wunsch vom Seniorenrat und Jugendgemeinderat weiten 
die Stadtwerke Radolfzell das Angebot des Anruf-Sammel-Taxis ab Januar 
2019 auf den Linien 6, 7 und 8 aus. So ist das Anruf-Sammel-Taxi Freitag 
und Samstag zwischen Liggeringen und dem ZOB bis 2 Uhr nachts unter-
wegs. Für die Ortsteile Markelfingen und Böhringen (Linie 7 und 8) steht 
das AST freitags bis 0 Uhr und von Samstag auf Sonntag bis 2 Uhr für 
Nachtschwärmer bereit. Sie sehen: Wer nach den regulären Buslinienzeiten 

Klaus Marko von den Stadtwerken Radolfzell mit einem digitalen Stromzähler, wie 
sie in den nächsten Jahren schrittweise verbaut werden.

//  ENERGIE EFFIZIENT NUTZEN DANK 
 DIGITALER STROMZÄHLER

Die Digitalisierung darf auch vor der Energieversorgung nicht halt machen, 
denn das Gelingen der Energiewende setzt ein intelligentes Netz voraus, 
um die Stromerzeuger und Stromverbraucher zu verbinden. 

Auch die Stadtwerke Radolfzell werden in den nächsten zehn Jahren Schritt 
für Schritt die alten Stromzähler (u. a. Drehstromzähler) durch digitale 
Stromzähler tauschen. Die sogenannte moderne Messeinrichtung kann ta-
ges-, wochen-, monats- und jahresbezogene Werte der letzten zwei Jahre 
darstellen. Der Vorteil liegt dabei auf der Hand: Sie können jederzeit Ihren 
Verbrauch einsehen und mit zurückliegenden Werten vergleichen. Im ersten 
Schritt werden die Stadtwerke in Neubauten und in Gebäuden mit Photo-
voltaikanlagen die Zähler einbauen. Des Weiteren werden Abnahmestellen 
mit mehr als 10.000 kWh Jahresverbrauch sowie alle Stromzähler, die zur 
Eichung fällig sind, ausgetauscht. 
Für Kunden der Stadtwerke Radolfzell entstehen beim Wechsel keine Mehr-
kosten. Betroffene Kunden werden über den Austausch vorab schriftlich 
informiert.

eine Verbindung vom Ortsteil 
in die Stadt oder zurück benö-
tigt, wird mit dem AST bestens 
bedient - und das zu den ge-
senkten Stadtbus-Tarifen von 1 
Euro. 
Und wie funktioniert das AST: 
Ein Anruf 30 Minuten vor der 
im Fahrplan ausgewiesenen 
Zeit bei der AST-Zentrale unter 
07732 8008-777 (bis 0 Uhr 
erreichbar) genügt. Geben Sie 
einfach beim Anruf Ihre Ab-
fahrtshaltestelle, Abfahrtszeit, 
Fahrziel und die Anzahl der 
Personen an. Das Fahrplanheft 
für den Stadtbus und AST ist ab 
nächster Woche bei den Stadt-
werke Radolfzell und bei der 
Tourist-Info erhältlich. 

Großes Weihnachtsgewinnspiel
in der Zeller App

//   GROSSES WEIHNACHTSGEWINNSPIEL 
  IN DER ZELLER APP 

So macht das Warten auf Weihnachten doch gleich noch viel mehr Spaß. 
Pünktlich zur Vorweihnachtszeit startet am 10. Dezember in der „Zeller 
App“ das X-MAS-Duell. Bei dem Weihnachtsgewinnspiel können Sie 
hochwertige Preise im Gesamtwert von 1.000 Euro gewinnen. Mit dabei 
sind ein Wellness-Aufenthalt im Hotel Traube am See in Friedrichhafen, 
Einkaufsgutscheine der Aktionsgemeinschaft und ein Gutschein für das 
Gasthaus Liesele. Und wie nehme ich am Gewinnspiel teil? Laden Sie dazu 
einfach die kostenlose App „Zeller App“ im AppStore bzw. GooglePlayS-
tore herunter und versuchen Sie die kleine Glühbirne freizuspielen. Nach 
Weihnachten werden die Gewinner ausgelost und erhalten eine Benach-
richtigung. Die Stadtwerke Radolfzell wünschen viel Spaß beim Spielen, 
mit ein bisschen Glück gewinnen Sie einen der tollen Preise. 

01

paß. 

DIEGRATIS-APPHOL ICH MIR

Am Wochenende ist das AST (Anruf-Sammel-Taxi) bis 2 Uhr nachts in den 
Ortsteilen unterwegs, Anruf vorab bis 0 Uhr genügt.

SPEICHERDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de
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Die Stadt Stockach gewährt der 
Krankenhaus Stockach GmbH 
eine satte Finanzspritze in Höhe 
von einer Million Euro für den 
geplanten Erweiterungsbau. 
Das Geld wird im Rahmen einer 
institutionellen Förderung als 
Zuschuss der Stadt ausbezahlt - 
eine Vorgehensweise, die der 
Gemeinderat einstimmig billig-
te. 
Klinik-Geschäftsführer Bert-
hold Restle bezifferte in der Sit-
zung des Gremiums die Kosten 
für den ersten Bauabschnitt des 
Erweiterungsbaus mit etwa 4,2 
Millionen Euro, für den zweiten 
Bauabschnitt fallen noch ein-
mal zwischen 600.000 und 
700.000 Euro an Ausgaben an. 
Seinen Worten zu Folge sind 
Spenden in Höhe von 1,4 Mil-
lionen Euro eingegangen, das 
Land Baden-Württemberg ge-
währt einen Zuschuss von 1,5 
Millionen, und die Stadt schießt 
die nun vom Gemeinderat ge-
nehmigte Million bei. 
Diese Summe war bereits im 
Vermögenshaushalt des Haus-
haltsplanes 2015 eingestellt ge-
wesen, um den schon lange ge-

planten Erweiterungsbau reali-
sieren zu können. Denn laut 
dem Finanzierungsmodell für 
Krankenhäuser darf aus den 
Pflegesätzen der Krankenkas-
sen nur der laufende Betrieb fi-
nanziert werden, Investitionen 
müssten von den Ländern be-
zahlt werden. Da die Gewäh-
rung des Landeszuschusses 
noch in den Sternen stand, 
wurde die Ausführung des Er-
weiterungsbaus zunächst auf-
geschoben. Nachdem nun laut 
Bürgermeister Rainer Stolz eine 
klare Zusage des Landes vor-
liegt, die Krankenhaus Stock-
ach GmbH schon 350.740 Euro 
an Planungsleistungen ausge-
geben hat, und private Zuwen-
dungen erfolgt sind, könne die 
Maßnahme nun umgesetzt wer-
den. Dazu soll die Million als 
städtischen Zuschuss mit bei-
tragen. »Wir investieren weiter 
kraftvoll in unser Kranken-
haus«, erklärte Rainer Stolz in 
der Gemeinderatssitzung. »Un-
ser Haus ist uns sehr viel Geld 
wert.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Spritzen für das 
Krankenhaus 

Leuchtende Kinderaugen gehö-
ren zu Weihnachten wie Christ-
baum und Lebkuchen. Doch in 
manchen Familien kann wenig 
zum Leuchten gebracht werden, 

da das Geld für Geschenke und 
Bescherung fehlt. Laut Armuts-
bericht 2016 des deutschen 
Kinderhilfswerks, so teilt San-
dra Welsch-Fischer im Presse-
text mit, leben drei Millionen 
Kinder in Deutschland in Ar-
mut. Doch auch sie sollen 
Weihnachtsfreuden erleben 
können: Darum hat der Sorop-
timist Club International Über-
lingen/Bodensee eine Aktion 

ins Leben gerufen, die auch in 
sozial schwachen Familien 
Weihnachtsfreuden ermögli-
chen soll. 
In Zusammenarbeit mit dem 

Diakonischen Werk Überlin-
gen-Stockach und der Serna-
tingenschule in Ludwigshafen 
wurden Wünsche von Kindern 
in den Gemeinden im Raum 
Stockach ermittelt. Ihre 
Wunschzettel wurden anony-
misiert, auf Kärtchen geschrie-
ben und an Weihnachtsbäume 
in der Sparkasse Hegau-Boden-
see in der Schillerstraße 8 in 
Stockach, im dm-Markt in der 

Überlinger Straße 7 in Bod-
man-Ludwigshafen und bei der 
Manfred Welsch GmbH in der 
Industriestraße 23 in Stockach 
gehängt. Wer möchte, kann 
nun an diesen Standorten einen 
Wunschzettel vom Baum neh-
men, das dort aufgeführte Ge-
schenk mit einem maximalen 
Wert von 25 Euro kaufen und 
es hübsch verpackt samt Ge-
schenkanhänger bis Montag, 
10. Dezember, an den jeweili-
gen Standort zurückbringen.
Diese Geschenke kommen an.
Das Diakonische Werk und die
Sernatingenschule werden da-
für sorgen, dass die Gaben
rechtzeitig zu Weihnachten bei
den Kindern sind.
Diese Aktion wurde bereits
mehrfach durchgeführt. Veran-
stalter der weihnachtlichen Ak-
tion ist der Club Soroptimist
Überlingen/Bodensee als Teil
eines bundesweiten Netzwerks
aus berufstätigen Frauen mit
gesellschaftspolitischem Enga-
gement, die sich dafür einset-
zen, dass auch Kinder aus sozi-
al schwachen Familien einen
Wunsch zu Weihnachten erfüllt
bekommen. Die Erfahrungen
sind sehr gut: »Jahr für Jahr er-
weitert sich der Kreis der Emp-
fänger, und auch räumlich
dehnt sich die große Aktion im-
mer weiter aus: Inzwischen ste-
hen neben mehreren Standor-
ten in Überlingen auch in Sa-
lem, Uhldingen, Owingen,
Stockach und Ludwigshafen die
Weihnachtsbäume, und überall
beteiligen sich viele Menschen
am Erfolg dieser Geschenkakti-
on«, teilt Sandra Welsch-Fi-
scher im Pressetext mit.

redaktion@wochenblatt.net 

Damit Kinderaugen leuchten
Weihnachtsaktion ist ein echtes Geschenk

Raum Stockach 

Stockach/Bodman-Ludwigshafen 

Hohenfels 

Das Stockacher Krankenhaus ist ihnen lieb und teuer: Bürgermeister 
Rainer Stolz und Geschäftsführer Berthold Restle. swb-Bild: sw

Ein Weihnachtsbaum steht in der Sparkasse Stockach: (v.l.n.r.) Ma-
rio Laible, Team Öffentlichkeitsarbeit/Marketing der Sparkasse He-
gau-Bodensee, Stockachs Stadtjugendpfleger Frank Dei, Sandra 
Welsch-Fischer, Mitglied des Serviceclubs Soroptimist International 
Überlingen, Frieda Backes vom Diakonischen Werk Überlingen-
Stockach und Richard Christ, Bereichsleiter der Sparkasse Hegau-
Bodensee. swb-Bild: Veranstalter 

Die Telekom plant die Aufstel-
lung eines neuen Mobilfunk-
masten in Hohenfels - und aus 
diesem Anlass lud die »Bürger-
initiative zum Schutz unserer 
strahlungsarmen Gemeinde 
Hohenfels«, die Silvia Figel vor 
zehn Monaten gegründet hat, 
zu einer Informationsveran-
staltung in der Hohenfelshalle 
in Liggersdorf ein, um die Ein-
wohner aus ihrer Sicht aufzu-
klären. Denn: Mensch und Um-
welt würden einer ständigen 
Belastung durch die sogenann-
te nicht-ionisierende Strahlung 
ausgesetzt. Als Experte und Re-
ferent war Jörn Gutbier von 
»diagnose:funk« geladen.
Seiner Darstellung nach ver-
steht man unter nicht-ionisie-
render Strahlung diejenigen
elektromagnetischen Wellen,
deren Energie nicht ausreicht,
um andere Atome zu ionisie-
ren. Darunter fällt auch der
Mobilfunk. Jörn Gutbier be-
richtete aus seiner Warte über
den aktuellen Wissensstand,
gab Tipps zum Umgang mit der
Technologie und stellte seine

Organisation vor: »diagno-
se:funk« sei eine Umwelt- und 
Verbraucherorganisation zum 
Schutz vor elektromagnetischer 
Strahlung. Jörn Gutbier ging 
dabei auf Aussagen der Politik 
ein und wertete sie aus seiner 
Sicht: So behaupte die Politik, 
es gebe keine Belege für eine 
Gesundheitsgefährdung durch 
Mobilfunk. Lediglich zur Wir-
kung auf Kinder gebe es noch 
»Aufklärungsbedarf«. »Es gibt
divergierende Risikobewertun-
gen im Bereich Mobilfunk«, so
die Darstellung von Jörn Gut-
bier. Das Bundesamt für Strah-
lenschutz etwa meine in sämt-
lichen Bereichen wie im EEG
oder in der Elektrosensibilität
keine Effekte beobachtet zu ha-
ben. Die »BioInitiative« sowie
»diagnose:funk« könnten in ih-
ren Studien jedoch in nahezu
allen Bereichen Effekte nach-
weisen. Darin enthalten seien
jedoch nicht nur Smartphones,
sondern auch die Exposition
mit DECT-Telefonen, WLAN-
Routern und -Endgeräten.
»Zahlreiche Studien können

beeinträchtigende Wirkungen 
in Fruchtbarkeit, Schädigungen 
in der DNA und Tumorrisiko 
dokumentieren«, so Gutbier 
weiter. Und das seien nur eini-
ge der Effekte; es gebe da noch 
mehr.
Lösungen, um die Exposition 
der Strahlung zu minimieren, 
sieht Jörn Gutbier vor allem 
darin, Smartphones in der 
Schule ganz auszuschalten, in 
Netsharing oder in Kleinzellen-
netzen. Das sollte vor allem auf 
politischer Ebene angegangen 
werden: Die Resolution des Eu-
roparats sei ein erster Schritt in 
die richtige Richtung. Eine 
Kommune habe die Möglich-
keit, den Standort des Sende-
masten zu wählen: Je weiter 
dieser von der Gemeinde ent-
fernt sei, desto mehr könne der 
Emissionspegel gesenkt wer-
den. Dafür müsse jedoch ein 
Gutachten erstellt werden: 
»Viel wichtiger als der Emp-
fangspegel ist jedoch das Nutz-
verhalten.«

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Strei fall Mobilfunk
Bürgerinitiative lädt zu Informationsveranstaltung ein

Jörn Gutbier von »diagno-
se:funk« stellte in seinem Vor-
trag die Risiken der Nutzung 
von Smartphones und Mobil-
funkanlagen aus seiner Sicht 
dar. swb-Bild: ver

Winterspüren Stockach

 Kleintiere kommen ganz groß 
raus! Der Kleintierzuchtverein 
C 185 Stockach lädt am Wo-
chenende vom 8. und 9. De-
zember zu seiner Kaninchen-
schau verbunden mit der 48. 
Kreisjugendschau des KV Kon-
stanz in die Lichtberghalle 
nach Winterspüren ein. Laut 
Veranstalter werden etwa 150 
Kaninchen verschiedener Ras-
sen und Farbenschläge vorge-
stellt, und an beiden Tagen er-
gänzen eine Tombola, Kaffee 
und Kuchen das Programm. 
Zudem wird ein Mittagessen 
serviert. Die Öffnungszeiten der 
Schau sind am Samstag, 8. De-
zember, ab 14 Uhr sowie am 
Sonntag, 9. Dezember, von 10 
bis 17 Uhr. Die Eröffnung ist 
am Samstag um 14 Uhr. 

Kleintiere
ganz groß

Die Skizunft Stockach lädt zu 
ihrer Nikolausfeier ein. Treff-
punkt ist am Donnerstag, 6. De-
zember, um 17.30 Uhr am Dill-
platz in Stockach zu einer Fa-
ckelwanderung zum TG-Gelän-
de Stockach. Am Schluss wartet 
eine Überraschung auf Teilneh-
mende. Gegen 19 Uhr steht eine 
Einkehr in das Hotel »Fortuna« 
in Stockach zum gemütlichen 
Beisammensein an. Hierzu sind 
auch alle Nicht-Wanderer ein-
geladen. Zur weiteren Planung 
und Platzreservierung in der 
»Fortuna« wird um eine Anmel-
dung bis Samstag, 1. Dezember, 
bei Katja Fritz per Email unter 
katja.fritz@skizunft-stock-
ach.de gebeten. Mehr dazu 
steht im Internet unter www.ski
zunft-stockach.de.

Nikolaus mit
Überraschung

Stockach 

 Das schönste Fest des Jahres 
wird zu Musik. Im Zentrum des 
Weihnachtskonzertes des 
Stockacher Nellenburg-Gym-
nasiums stehen drei Sätze aus 
Instrumentalkonzerten, die von 
Schülern mit Orchesterbeglei-
tung dargeboten werden. Zur 
Umrahmung der Veranstaltung 
am Dienstag, 4. Dezember, um 
19.30 Uhr dient »Jauchzet dem 
Herrn alle Welt« von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, und 
ergänzt wird das Festival für 
die Ohren durch Lieder des Un-
terstufenorchesters und den Er-
öffnungschor der Johannespas-
sion von Johann Sebastian 
Bach in großer Besetzung. Die 
Gesamtleitung des Konzerts in 
der katholischen St. Oswaldkir-
che in Stockach liegt in den 
Händen von Stefan Gräsle und 
Martina Hartmann. 

Festival für
die Ohren

Über »Das Licht der Waldorf-
schule« spricht Professor Peter 
Selg am Donnerstag, 6. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr im Gelben 
Saal der Waldorfschule Wahl-
wies. Es geht laut Pressetext um 
»eine spirituelle Betrachtung
zum kämpferischen und heilen-
den Aspekt der Waldorfschul-
gründung in der Not und Not-
wendigkeit des 20. Jahrhun-
derts und der Gegenwart«. Der
Eintritt ist frei, um Spenden für
den Solidarfonds der Schule
wird aber gebeten. Mehr dazu
steht unter www.waldorfschu
le-wahlwies.de.

Licht der
Schulen 

Wahlwies 




	20181128_SIWO_STO_HB1O_001000
	STO1
	20181128_SIWO_RAS_HB1O_002000
	20181128_SIWO_STO_HB1O_003000
	20181128_SIWO_STO_HB1O_004000
	20181128_SIWO_RAS_HB1O_005000
	20181128_SIWO_RAS_HB1O_006000
	20181128_SIWO_RAS_HB1O_007000


